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Bauhandwerk II, 4.

  

Camphaufenftraße. Blickrichtung nach Südollen.

 
Karll’traße. Blickrichtung nach Süden.

Siedlung Berlepfchfiraße. Berlin=Zehlendorf=Mitte. Architekten: Prof. Dr.:lng. Paul Mebes

Wohnftättengefellfchaft m. b. H‚ in Berlin. u. Reg.=Bmftr. a. D. P. Emmerich, Berlin.



Bauhandwerk II, 5.

\\
-„..
u
l,
:‘
«
fl
»
n
«

 
Am weißen Steg. Blickrichtung nach Südoflen.

Siedlung Berlepfchftraße. Berlin=2ehlendorf:Mitte. Architekten: Prof. Dr.:lng. Paul Mebes
Wohnftättengefellfchaft m. b. H. in Berlin. u Reg.:Bmftr. a. D. P. Emmerich, Berlin.
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Häuferreihen „Am weißen Steg“. Südgiebel.

  
     

    

      

         
Siedlung Berlepfchftraße,

Ä'00 Berlin=Zehlendorf:Mitte500 7 400 500

         ZIMMER“ ZIMMER ZIMMER ZIMMER

Architekten :

Prof. Dr.:lng. Paul Mebes

und

Reg.:Bmftr. a. D. Paul Emmerich,
Berlin.
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Bauhandwerk II, 6.

Wohnltättengefellfchaft m. b. H., Berlin.

Die im Jahre 1921 begonnene „bunte“ Siedlung wird durch die
Privatftraße „Am weißen Steg“ in zwei nahezu gleiche Baublöcke
geteilt. Der Eingang zum weißen Steg wird durch zwei turmartige
Eckvorbauten betont. Die Reihenhäut'er haben größtenteils Oft;

und Weftfonne, nur die beiden Reihen an der Berlepfchftraße
haben Nord- und Südfronten, wobei Küche, Bad und Nebenräume

+“ "“ 9 '52 ___—'iä— 932 —‘—i’_ nach Norden und die Wohnräume ausfchließlich nach Süden liegen.
Die Wohnungen find zum größten Teil Stockwerkswohnungen,
je vier Wohnungen an einem Treppenhaus. Nur an dem ge:
fchwungenen Wege „Am Grenzpfad“ find einige größere Ein:
familiendoppelhäufer in ftaffelförmiger Anordnung errichtet. Die
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von 4 Zimmern bis zu 6 Zimmern, 2 Kammern. Küche, Bad,
küche ufw. Jede Wohnung hat einen eigenen Garten.

ZIMMER

mittleren Straße „Am weißen Steg“ find weiß gehalten,
grenzenden Gruppen an der Berlepfchitraße grün und

*____ 40.55 10. 70 ___+_

Erdgefchoß;Grundriffe. Maßftab l ; 2C0.

  

Wohnungsgröße wechfelt in den Reihenhäufern zwifchen 2 Zimmer.

Wohnkammer, Küche und Bad bis zu 4 Zimmer, 2 Kammern und
Bad. Für die 4 Anwohner eines Treppenhaufes ift eine gemeinfame

Wafchküche im Keller angeordnet, zu je zweiWohnungen gehört
ein Trockenboden. Jede Wohnung hat reichliche Vorratskeller und

Bodenkammern. Die Einfamiliendoppelhäufer enthalten Wohnungen
Wafch;

A u s ;

führung: 32er Mauerwerk mit Luftifolierung; Sockel: Ver;

blender; Dachdeckung: Pfannen und Biberfchwänze. Wohnräume

und. Küchen haben durchgehend Doppelfenfter. Die Siedlung ift
an das flädtifche Kanalifationsnetz angefchlollen und hat elektrifch

Licht und Gasleitung. Sämtliche Häufer find nach Anordnung des
Kunftmalers Franz Mutzenbecher mit Rockenitfarbe in lebhaften
Farben mit abgefetzten Fenfterfafchen gef’trichen. Die Häufer der

die an;

braun.

Die Einfamilienhäufer „Am Grenzpfad“ folgen von OH nach
Weit in bunter Reihe und zwar rofa, gelb. tiefrot, weiß, blau

bis an den ockergelben Reiheanock an der Camphaufenftraße
einerfeits und den grünen Block an der Karlfiraße andrerfeits.



Bauhandwerk II, 7.

 
Reihenhäufer an der Camphaufenftraße. Teilanficht.

Siedlung Berlepfchftraße, Berlin=Zehlenclorf=Mitte.

Wohnflättengefellfchaft m. b. H., Berlin.

Architekten: Prof. Dr.:Ing P a ul M e b e s

und Reg.:Bmftr. a. D. P a ul E m m e ri c h, Berlin.


